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1 AUFGABENSTELLUNG 

Die Gemeinde Edling beabsichtigt auf der derzeit unbebauten Grünfläche in der östlichen Orts-

mitte ein neues Wohngebiet zu entwickeln und im Zuge dessen den Bebauungsplan (B-Plan) 

„Buchenweg“ aufzustellen. 

Der Geltungsbereich des B-Plans mit einer Fläche von ca. 1 ha umfasst die Fl.Nrn. 184 und 

186/1 der Gemarkung Edling. Das Bauleitplanverfahren wird nach §13a BauGB [12] als Be-

bauungsplan der Innenentwicklung durchgeführt und soll entsprechend der Darstellung im Flä-

chennutzungsplan (FNP) und der Nutzung als Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt wer-

den. 

Das Plangebiet steht im Einflussbereich der unmittelbar nördlich verlaufenden Bahnstrecke 

5710 Grafing - Wasserburg. Ferner kann aufgrund der topografischen Lage ein Einfluss der 

nördlich verlaufende Bundesstraße B 304 sowie der südöstlich verlaufende Bahnstrecke 5700 

Rosenheim - Mühldorf nicht ausgeschlossen werden.  

Laut Auskunft der Gemeinde Edling befinden sich zudem nordwest- und südlich angrenzend 

teilweise gewerblich genutzte Mischgebietsflächen (Büros, Praxen, Lagerhallen etc.).  

Die C.HENTSCHEL CONSULT Ing.-GmbH wurde von der Gemeinde Edling mit der schall-

technischen Untersuchung für das Vorhaben beauftragt. Folgende ein- und ausgehende Im-

missionen sind zu beurteilen: 

• Einwirkende Immissionsbelastung aus dem öffentlichen Verkehr (Schiene + Straße) 

• Einwirkende Immissionsbelastung durch die umliegende gewerbliche Nutzung  

• Auswirkung der Verkehrszunahme auf die umliegende Nachbarschaft  

Anhand der Ergebnisse soll ein Vorschlag für die Festsetzungen im Bebauungsplan formuliert 

werden. 

2 UNTERLAGEN 

Die vorliegende schalltechnische Untersuchung beruht auf den unten genannten Besprechun-

gen, Begehungen und Unterlagen. Auf Kopien der Unterlagen im Anhang wurde verzichtet. 

(a) Ortsbesichtigung am 18.01.2021 

(b) Entwurf Bebauungsplan „Buchenweg“, Verfasser: Architekten Hans Baumann & 

Freunde, Stand: 07.04.2022 

(c) Auszug aus dem Flächennutzungsplan der Gemeinde Edling, Stand 14.10.2020 
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(d) Digitales Katasterblatt vom Untersuchungsgebiet, zur Verfügung gestellt durch: Architek-

ten Hans Baumann & Freunde, Stand 21.01.2021 

(e) Unterlagen der Bayerischen Vermessungsverwaltung, Landesamt für Digitalisierung, 

Breitband und Vermessung: 

• Digitales Geländemodell (DGM50), Stand 20.07.2021 

• Digitales Geländemodell (DGM2), Stand 21.07.2021 

• 3D-Gebäudemodell (LoD1), Stand 21.07.2021 

(f) Zugzahlen der DB AG für das Prognosejahr 2030 im Bereich Edling: 

• Strecke 5700, Abschnitt Romerberg bis Wasserburg, Stand 09.02.2021  

• Strecke 5710, Abschnitt Brandstätt bis Wasserburg, Stand 09.02.2021  

(g) https://openrailwaymap.org/index.php, Infrastruktur und Höchstgeschwindigkeiten, 

Stand: 20.07.2021 

(h) Verkehrsmengenatlas BAYSIS 2015, B 304, Zählstellen-Nr. 79399205 

(i) B 304: Angaben zum Fahrbahnbelag und zur maximal zulässigen Geschwindigkeit 

(Stand: 17.03.2021), Staatliches Bauamt Rosenheim, Abteilung S1, übermittelt am 

23.07.2021 

(j) Angaben der Gemeinde Edling zu den umliegenden Mischgebietsflächen,  

Stand 11.04.2022 

(k) Angaben des Planungsbüros Hans Baumann & Freunde zu den Stellplatzzahlen, Stand 

11.04.2022 

3 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN 

3.1 Bauleitplanung Allgemein 

Gemäß § 1 Abs. 6 Baugesetzbuch sind in der Bauleitplanung unter anderem die Belange des 

Umweltschutzes zu berücksichtigen. Der Schallschutz wird dabei für die Praxis durch die 

DIN 18005 [2] "Schallschutz im Städtebau" konkretisiert. 

Nach DIN 18005 [2]sind bei der Bauleitplanung, gemäß dem Baugesetzbuch (BauGB [12]) 

und der Baunutzungsverordnung (BauNVO [12]in der Regel den verschiedenen schutzbedürf-

tigen Nutzungen (z. B. Bauflächen, Baugebiete, sonstige Flächen), die nachfolgend in Tabelle 

1 aufgeführten Orientierungswerte (ORW) den Beurteilungspegeln zuzuordnen. Ihre Einhal-

tung oder Unterschreitung ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Bau-

gebietes oder der betreffenden Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz 

vor Lärmbelastung zu erfüllen. 
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Tabelle 1 Orientierungswerte (ORWDIN18005) nach DIN 18005 [2] 

Gebietsnutzung 
Tag Nacht 

(6.00-22.00 Uhr) (22.00-6.00 Uhr) 

Gewerbegebiete (GE) 60 dB(A) 55 dB(A)/50 dB(A) 

Dorf- und Mischgebiete (MD/MI) 60 dB(A) 50 dB(A)/45 dB(A) 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 dB(A) 45 dB(A)/40 dB(A) 

Sondergebiete (SO) 45 - 65 dB(A) 35 - 65 dB(A) 

 

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und Freizeit-

lärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten und der höhere für 

Verkehrslärm.  

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrs-

wegen und in Gemengelagen, lassen sich die ORWDIN18005oft nicht einhalten. Wo im Rahmen 

der Abwägung mit plausibler Begründung von den ORWDIN18005 abgewichen werden soll, weil 

andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Maßnah-

men vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. Die DIN 18005 [2] weist darauf 

hin, dass bei Beurteilungspegeln über 45 dB(A), selbst bei nur teilweise geöffnetem Fenster, 

ungestörter Schlaf häufig nicht mehr möglich ist.  

Schallschutzmaßnahmen können in Form von aktiven Maßnahmen (Wand, Wall etc.) und/oder 

passiven Maßnahmen (Grundrissorientierung, Schallschutzfenster etc.) getroffen werden. Ge-

eignete Grundrissgestaltung bedeutet, dass ruhebedürftige Aufenthaltsräume zur lärmabge-

wandten Seite zeigen.  

Im Regelfall werden für die oben genannte Abwägung der Verkehrsgeräusche die Immissions-

grenzwerte der 16. BlmSchV [3] herangezogen, welche streng genommen ausschließlich für 

den Neubau und die wesentliche Änderung von Verkehrswegen gelten. Bis zur Einhaltung des 

IGW16.BImSchV kann im Regelfall alleine mit Schallschutzfenster auf die Überschreitung reagiert 

werden. Der IGW16.BImSchV liegt abhängig von der Gebietseinstufung bei: 

Tabelle 2 Immissionsgrenzwert 16. BImSchV [3] (IGW16.BImSchV) 

Gebietsnutzung 
Tag Nacht 

(6.00-22.00 Uhr) (22.00-6.00 Uhr) 

Dorf- und Misch- und Kerngebiete 
(MD/MI/MK) 

64 dB(A) 54 dB(A) 

reine und allgemeine  
Wohngebieten (WR/WA) 

59 dB(A) 49 dB(A) 

Krankenhäuser, Schulen,  
Kurheime, Altenheime 

57 dB(A) 47 dB(A) 
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Lärmbelastungen finden ihre Grenze dort, wo die Schwelle zur Gesundheits- oder Eigentums-

gefährdung überschritten wird (etwa BVerwG, Urt. v. 23.02.2005 – 4 A 5.04; VGH München, 

Urt. v. 15.03.2017 – 2 N 15.619). Wo diese verfassungsrechtlich begründe Zumutbarkeits-

schwelle liegt, kann jedoch nicht von der Erreichung schematisch bestimmter Immissions-

grenzwerte abhängig gemacht werden (z. B. BVerwG, Beschl. v. 30.11.2006 – 4 BN 14.06; 

BVerwG. Urt. v. 17.11.1999 – 11 A 4.98; VGH München, Urt. v. 04.08.2017 – 9 N 15.378; OVG 

Münster Urt. v. 13.03.2008 – 7 D 34/07). Es wird jedoch allgemein davon ausgegangen, dass 

Lärmbelastungen im Bereich von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts insoweit den Grenzbe-

reich des Übergangs von noch zumutbarer Lärmbelastung und Gesundheits- und Eigentums-

gefährdung markieren. 

Hinweis: Gemäß DIN 18005:2002-07 [2] Kapitel 7.1 sind die Beurteilungspegel der Emissio-

nen aus dem Straßenverkehr nach der RLS-90  [6] (Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, 

Ausgabe 1990) zu berechnen. Nach dem Entwurf DIN 18005:22-02 [15] hat die Berechnung 

gemäß der 16. BImSchV [3] zu erfolgen, d.h. nach der RLS-19 [5] (Ausgabe 2019). Die RLS-

19 [5] bildet die neue Fahrzeugflotte sowie die sonstigen aktuellen fachlichen Erkenntnisse ab, 

ist auch Berechnungsgrundlage für die Ableitung des maßgeblichen Außenlärmpegel nach 

DIN 4109-2:2018-01 [16] und wird hier angewendet.  

3.2 Betriebe und Anlagen  

Die Beurteilung der Immissionsbelastung aus dem Gewerbe erfolgt gemäß Technische Anlei-

tung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm [4]) vom 26. August 1998. In der TA Lärm [4] werden 

Immissionsrichtwerte (IRW) festgesetzt, die durch die von der Anlage ausgehenden Geräu-

sche nicht überschritten werden dürfen. Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm [4] entsprechen 

den Orientierungswerten der DIN 18005 [2] und müssen 0,5 m vor dem geöffneten Fenster 

eines schutzbedürftigen Aufenthaltsraums eingehalten werden.  

Tabelle 3 Immissionsrichtwert (IRW) nach TA Lärm [4] 

Gebietsnutzung 
Tag Nacht 

(6.00-22.00 Uhr) (22.00-6.00 Uhr) 

Gewerbegebiet (GE) 65 dB(A) 50 dB(A) 

Urbanes Gebiet (MU)* 63 dB(A) 45 dB(A) 

Dorf- und Misch- und Kerngebiete 
(MD/MI/MK) 

60 dB(A) 45 dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 dB(A) 40 dB(A) 

* entsprechend der Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5).  

Der angegebene Immissionsrichtwert muss von allen im Einflussbereich stehenden Betrieben 

gemeinsam eingehalten werden. Nach der TA Lärm [4] kann auf die Untersuchung der Ge-

samtbelastung verzichtet werden, wenn nachgewiesen wird, dass die Zusatzbelastung den 

angegebenen Immissionsrichtwert um 6 dB(A) unterschreitet und somit als nicht relevant an-

gesehen werden kann.  
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Folgende Punkte müssen bei der Berechnung des Beurteilungspegels bzw. bei der Beurtei-

lung der Geräuschimmission gemäß TA Lärm [4] beachtet werden: 

• Bezugszeitraum während der Nacht ist die volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurtei-

lungspegel 

• einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen den Immissionsrichtwert außen am Tage um 

nicht mehr als 30 dB(A), bei Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten 

• für folgende Teilzeiten ist in Allgemeinen und Reinen Wohngebieten (WA + WR) sowie in 

Kurgebieten ein Zuschlag von 6 dB(A) wegen erhöhter Störwirkung für Geräuscheinwir-

kungen bei der Berechnung des Beurteilungspegels zu berücksichtigen: 

an Werktagen: 06.00 bis 07.00 Uhr 

20.00 bis 22.00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen: 06.00 bis 09.00 Uhr 

13.00 bis 15.00 Uhr 

20.00 bis 22.00 Uhr 

Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die im Zu-

sammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, sind der zu beurteilenden Anlage zu 

zurechnen. 

3.3 Verkehrszunahme auf der öffentlichen Straße 

Die Beurteilung der Verkehrszunahme durch das Planungsgebiet erfolgt wiederrum in Anleh-

nung an § 41 BImSchG [1]. 

Nach Rechtsprechung des VGH München (Urteil vom 16.05.2017, Az.: 15 N 15.1485) ist 

grundsätzlich jede vorhabendbedingte Erhöhung des Immissionspegels abwägungsbeacht-

lich. Die Bagatellgrenze der Pegelerhöhung wird dabei mit etwa 1 dB(A) angenommen, da 

Pegeländerungen in dieser Größenordnung unter der Wahrnehmbarkeitsschwelle liegen. 

Führt die Pegelerhöhung hingegen dazu, dass die Immissionspegel die Schwelle der Gesund-

heitsgefährdung (Tag 70 dB(A) / Nacht 60 dB(A)) erstmals erreicht oder oberhalb dieser Werte 

weitergehend erhöht werden, sind auch Pegel von weniger als 1 dB abwägungsbeachtlich und 

können regelmäßig nur hingenommen werden, wenn sie durch geeignete Maßnahmen kom-

pensiert werden.  

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens ist zu prüfen: 

a) ob sich der Beurteilungspegel um mehr als 1 dB(A) erhöht 

und  

b) der Immissionsgrenzwert für ein Dorf- und Mischgebiet von IGW16.BImSchV 

64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts überschritten wird  

oder 
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c) durch das Vorhaben der bereits vorliegende Beurteilungspegel auf oberhalb 

70 dB(A) am Tag oder 60 dB(A) in der Nacht ansteigt 

oder  

d) durch das Vorhaben der bereits vorliegende Beurteilungspegel oberhalb von 

70 dB(A) oder 60 dB(A) in der Nacht erhöht wird. 

3.4 Äußerer Schallschutz nach DIN 4109 

Die Anforderungen an das bewertete Bau‐Schalldämm‐Maß R′w,ges der Außenbauteile von 

schutzbedürftigen Räumen wird nach DIN 4109-1:2018-01 „Schallschutz im Hochbau“ [16] un-

ter Berücksichtigung der unterschiedlichen Raumarten und der zu erwartenden Immissions-

belastung nach folgender Gleichung abgeleitet: 

• R´w,ges = La - KRaumart                                                                                                             (1) 

mit 

R´w,ges Bau-Schalldämm-Maß der Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumen 

mindestens einzuhalten sind: 

• R´w,ges  = 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 

• R´w,ges  = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungs-
räume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume, Büroräume etc. 

La maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2:2018-01, 4.5.51) 

KRaumart Raumart 

• 25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 

• 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in  
          Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume etc. 

• 35 dB für Büroräume und Ähnliches 

 

Gemäß Kapitel 4.4.5.2 bis 4.4.5.7 der DIN 4109-2:2018-01 [16] ist bei berechneten Werten 

aus dem Straßen-, Schienen- und Wasserverkehr eine Korrektur von +3 dB(A) gegenüber 

dem maßgeblichen Außenlärmpegel zu berücksichtigen. Für den Schienenverkehrslärm darf 

nach DIN 4109-2:2018-01 [16] Kapitel 4.4.5.3 pauschal eine Minderung von 5 dB(A) angewen-

det werden.  

Um eine dem Bauvorhaben gerecht werdende Wohnqualität hinsichtlich des Lärmschutzes zu 

gewährleisten wird im vorliegenden Fall kein Schienenabschlag angesetzt.  

Bei Immissionen aus Gewerbe- und Industrieanlagen wird im Regelfall der gemäß Gebietska-

tegorie zulässige Immissionsrichtwert für den Tagzeitraum mit einem Zuschlag von + 3 dB(A) 

als maßgeblicher Außenlärm eingesetzt. Sofern mit Überschreitungen zu rechnen ist, sollen 

die tatsächlichen Geräuschimmissionen als Beurteilungspegel herangezogen werden. Bei der 

Überlagerung von mehreren Geräuschbelastungen ist der energetische Summenpegel aus 

den einzelnen „maßgeblichen Außenlärmpegeln“ zu berechnen, wobei der Zuschlag von 

+3 dB(A) nur einmal zu erfolgen hat, d.h. auf den Summenpegel. 
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Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag minus Nacht weniger als 10 dB(A), 

so ergibt sich der maßgebliche Außengeräuschpegel zum Schutz des Nachtschlafs aus einem 

3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A). Der 

Nachtzeitraum mit dem entsprechenden Zuschlag gilt für Räume, die überwiegend zum Schla-

fen genutzt werden.  

Das Gesamtschalldämm-Maß R´w,ges setzt sich zusammen aus dem Schalldämm-Maß der 

Massivwand, der Fenster, Rollladenkästen, Dachfläche etc.. Das Schalldämm-Maß der Ein-

zelbauteile (Fenster, Massivwand) kann gemäß DIN 4109-2 [17] in Abhängigkeit von der 

Raumgröße und vom Fensterflächenanteil, abgeleitet werden.  

Die DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ ist eine bauliche DIN-Norm, „Stand der Baukunst“ 

und damit bei der Bauausführung generell eigenverantwortlich durch den Bauantragsteller im 

Zusammenwirken mit seinem zuständigen Architekten umzusetzen und zu beachten. 

Anmerkungen zum Schalldämm-Maß: 

Neben dem einzahligen Schalldämm-Maß Rw werden bei Bauteilen heute zusätzlich soge-

nannte Spektrum-Anpassungswerte „C“ und „Ctr“ angegeben (Rw (C; Ctr) dB), zum Beispiel: 

Rw 37 (-1; -3) dB. Der Korrekturwert „Ctr“ berücksichtigt den tiefen Frequenzbereich, d.h. die 

Wirkung des Bauteils im städtischen Straßenverkehr bzw. Schienenverkehr mit geringer Ge-

schwindigkeit mit deutlichen tieffrequenten Geräuschanteilen. Im vorliegenden Fall ist zu emp-

fehlen, dass die Anforderung an die Schalldämmung der Bauteile mit Berücksichtigung des 

C - und Ctr - Werts erfüllt wird.  

3.5 Parkplatz von Wohnanlagen 

In der Parkplatzlärmstudie [9] heißt es zu den Stellplätzen an Wohnanlagen: 

„Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass Stellplatzimmissionen auch in Wohnbereichen 

gewissermaßen zu den üblichen Alltagserscheinungen gehören und dass Garagen und 

Stellplätze, deren Zahl dem durch die zugelassene Nutzung verursachten Bedarf ent-

spricht, auch in einem von Wohnbebauung geprägten Bereich keine erheblichen, billiger-

weise unzumutbaren Störungen hervorrufen. Vg. hierzu u.a. den Beschluss des Verwal-

tungsgerichtshofs Baden-Württemberg vom 20.07.1995, Az. 3 S 3538/94. Trotzdem sollte 

auch bei Parkplätzen in Wohnanlagen das unter 10.1 und 10.2.1 (Kapitel aus der Parkplatz-

lärmstudie) beschriebene Berechnungsverfahren zur schallschutztechnischen Optimierung 

herangezogen werden. Im o. g. Beschluss wird die Auffassung vertreten, dass Maximalpe-

gel (Spitzenpegel) nicht zu berücksichtigen sind. Aus fachlicher Sicht ist zu betonen, dass 

die prognostizierte Überschreitung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm für einzelne kurz-

zeitige Geräuschspitzen (Maximalpegelkriterium) durch derartige Schallereignisse auf Pla-

nungsmängel im Bereich des Immissionsschutzes hinweist. Daher sollte eine verbesse-
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rungsbedürftige Planung z.B. durch eine Verlegung der Zufahrt oder der störendsten Stell-

plätze oder eine Einhausung der Tiefgaragenrampe auf den Stand der Technik (vgl. § 3 

Abs.6 BImSchG) gebracht werden.“ 

In Hinblick auf das Spitzenpegelkriterium werden in Tab. 37 der Parkplatzlärmstudie [9] fol-

gende Anhaltswerte für die Mindestabstände zwischen dem kritischen Immissionsort und dem 

nächstgelegenen Pkw-Stellplatz zur Nachtzeit genannt: 

• 15 m im Kern-, Dorf- und Mischgebiet 

• 28 m im Allgemeinen Wohngebiet 

Die genannten Abstände sollten mit Rücksicht auf die Nachbarschaft, und um dem Gebot der 

planerischen Konfliktbewältigung (Rundschreiben der Oberste Baubehörde im Bayerischen 

Staatsministerium des Innern für Bau und Verkehr vom 25.07.2014) Genüge zu tun, eingehal-

ten werden.  

Im vorliegenden Fall konnte den Planunterlagen (b) keine detaillierte Lage der Stellplätze an 

den Wohnhäusern entnommen werden und dementsprechend keine Prüfung erfolgen. Wir 

empfehlen, die o.g. Abstände mit Rücksicht auf die Nachbarschaft mit der Planung einzuhal-

ten.  

 

4 ÖRTLICHE GEGEBENHEITEN UND PLANUNGSENTWURF 

4.1 Örtliche Gegebenheiten 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Ort Edling, östlich des Ortskerns. Das Plangebiet umfasst 

die Grundstücke Fl.Nr. 184 und 186/1 der Gemarkung Edling. Auf der Planfläche ist derzeit 

eine landwirtschaftliche Scheune vorhanden, die im Zuge der Baumaßnahmen abgebrochen 

wird. Die weitere Fläche ist unbebaut.  

Das Umfeld des Plangebiets ist gemäß Ortsbesichtigung (a) und Flächennutzungsplan (c) 

durch bestehende Wohnbebauung im Allgemeinen Wohngebiet (WA) und Mischgebiet (MI) 

geprägt. Nordwestlich angrenzend befindet sich eine Parkplatzfläche und südlich angrenzend 

Mischbebauung mit Kanzleien und Praxen sowie Lagerhallen.  

Nördlich in ca. 50 m Entfernung verläuft die Bahnstrecke 5710 Grafing - Wasserburg und in 

etwa 600 m Entfernung die B 304. Südöstlich des Plangebiets, in etwa 600 m Entfernung, ver-

läuft die Bahnstrecke 5700 Rosenheim - Mühldorf. 
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Abbildung 1 zeigt das Untersuchungsgebiet im Nahbereich mit dem Geltungsbereich und den 

Baugrenzen aus dem Bebauungsplan-Vorentwurf (b) vom 07.04.2022. Der Lageplan des voll-

ständigen Untersuchungsgebiets ist Anlage 1.1 zu entnehmen. 

Für die Ausbreitungsrechnung werden die Höhenpunkte aus dem digitalen Geländemodell des 

Vermessungsamts herangezogen. Im Bereich der Bahnstrecken und im näheren Umfeld des 

Plangebiets wird ein 2 m-Raster und im restlichen Untersuchungsraum ein 50 m-Raster zu 

Grunde gelegt (e). Das Plangebiet selbst liegt gem. den Angaben im Bebauungsplan-Vorent-

wurf (b) auf einer konstanten Bezugshöhe von 478,5 m ü.NN.  

Die bestehenden Gebäude im Untersuchungsgebiet (e) werden in einem Umkreis von ca. 

150 m als Abschirmung und reflektierende Objekte in den schalltechnischen Berechnungen 

berücksichtigt. 

Abbildung 1 Untersuchungsgebiet im Nahbereich mit Bebauungsplan-Vorentwurf (b) 
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4.2 Vorhaben 

Der Bebauungsplan mit Entwurf vom 07.04.2022 (b) setzt ein Allgemeines Wohngebiet mit 

einer maximalen Anzahl von 6 Wohneinheiten je Gebäude fest. Als maximale Höhen werden 

für die Baufelder A, B, C, D, E und F (vgl. Abb. 1 und Festsetzungen zu (b)) als Wandhöhe 

7,10 m (WHmax) und für die Firsthöhe 10,5 m (FHmax) vorgegeben. Die Baufelder „G“ sollen 

die Möglichkeit der Errichtung von sogenannten Gartenwohnhäusern oder Tiny Häusern er-

möglichen. Als maximale Höhe werden hierfür 3 m angegeben.  

In Abstimmung mit den Architekten werden die Gebäude in den Baufeldern A bis F innerhalb 

des B-Plans als III-geschossig mit einer Höhe von 9 m (EG: 2,5 m, OG: 2,8 m) und die Gar-

tenwohnhäuser G als I-geschossig mit einer Höhe von 3 m (EG: 2,5 m) modelliert.  

Die Erschließung erfolgt von Westen über den Buchenweg und die neu geplante Erschlie-

ßungsstraße.  

Abbildung 2 Auszug B-Plan, Stand 07.04.2022 (b) 

 

 



 

 
 

2203-2022 V01.docx    Seite 11 
 

5 IMMISSIONSORTE UND ERGEBNISDARSTELLUNG  

5.1 Innerhalb des B-Plans 

Die Ergebnisdarstellung für den Verkehrs- und Gewerbelärm erfolgt in Form von flächigen 

Isophonenkarten für die kritischste Höhenlage 8,1 m über Gelände (≙ 2. Obergeschoss Tag / 

Nacht). Aus den Isophonenkarten ist ersichtlich, in welchen Bereichen der Orientierungswert 

der DIN 18005 [2] bzw. der Immissionsrichtwert der TA Lärm [4] für ein Allgemeines Wohnge-

biet Tag / Nacht eingehalten werden kann. Die zukünftigen Bauräume sind dabei als Grund-

risse nachrichtlich hinterlegt, unabhängig der tatsächlichen Gebäudehöhe. 

Darüber hinaus wird die Immissionsbelastung in Form einer Gebäudelärmkarte mit Berück-

sichtigung der vorgesehenen Gebäude (Immissionsort IO 1 – IO 19, vgl. Abb. 3) gemäß der 

Entwurfsplanung vom 07.04.2022 (b) für das ungünstigste (≙ lauteste) Geschoss aufgezeigt. 

Aus den dargestellten Immissionspegeln an den Fassaden ist ersichtlich, wie sich die Gebäu-

deabschirmung bzw. mögliche Gebäudereflexionen im Endausbauzustand auswirken. Die 

mehrgeschossigen Gebäude wurden in der Berechnung mit 9 m Wandhöhe und die einge-

schossigen Gebäude mit 3 m berücksichtigt.  

Hinweis: Im B-Plan ist keine Bebauungsreihenfolge bzw. kein Bauzwang festgelegt. Da die 

Baufenster laut Auskunft des Architekturbüros zukünftig größtenteils mit den geplanten Ge-

bäudekubaturen übereinstimmen werden, kann die Immissionsbelastung an den Fassaden für 

die Auslegung der Schallschutzmaßnahmen bzw. die Festsetzungen herangezogen werden.  

5.2 Außerhalb des B-Plans  

Die maßgeblichen Immissionsorte in der Nachbarschaft liegen bei bebauten Flächen 0,5 m 

vor dem geöffneten Fenster des am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Raums oder bei 

unbebauten Flächen, am Rand der Fläche, auf der nach Bau- und Planungsrecht Gebäude 

mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen. 

Dementsprechend wurden 6 Immissionsorte (IO A – IO F) im Einflussbereich des Vorhabens 

bzw. der neu geplanten Erschließungsstraße / Buchenweg ausgewählt, siehe Abbildung 3, 

Lageplan in Anlage 1.2 und Tabelle 4. Die Immissionsorte werden gemäß ihrer tatsächlichen 

Nutzung bzw. der Darstellung im Flächennutzungsplan als Mischgebiet (MI) eingestuft.  
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Tabelle 4 Immissionsorte (IO) in der Nachbarschaft  

Immissionsort 
Fl.Nr. 

Gmkg. Edling 
Nutzung 

IRWTALärm / dB(A) 

Tag Tag 

IO A Birkenstraße 9 181/27 MI 60 45 

IO B Birkenstraße 11 90/2 MI 60 45 

IO C Birkenstraße 5 186 MI 60 45 

IO D Birkenstraße 4 87 MI 60 45 

IO E Birkenstraße 6 88 MI 60 45 

IO F Birkenstraße 8 88 MI 60 45 

 
 
Abbildung 3 Maßgebliche Immissionsorte innerhalb und außerhalb des B-Plans  
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6 EINWIRKENDER VERKEHRSLÄRM 

Das Plangebiet steht im Einflussbereich der unmittelbar nördlich verlaufenden Bahnstrecke 

5710 Grafing - Wasserburg, der südöstlich des Plangebiets verlaufenden Bahnstrecke 5700 

Rosenheim - Mühldorf und der B 304 im Norden. Alle anderen Straßen im Untersuchungsge-

biet können aufgrund der untergeordneten Frequentierung vernachlässigt werden. 

6.1 Schallemissionen  

6.1.1 Schienenverkehr 

Die Emission durch den Schienenverkehr wird nach der Richtlinie zur Berechnung des Beur-

teilungspegels von Schienenwegen Schall03:2012 [8] berechnet. Für den untersuchten Stre-

ckenabschnitt werden zunächst längenbezogene Schallleistungspegel L´
W für die Beurtei-

lungszeiträume Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) und Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr) berechnet.  

Ausgangsgrößen für die Berechnung sind die Zugzahlen, die Zugzusammensetzung (Fahr-

zeugart und Anzahl der Fahrzeugeinheiten), die Geschwindigkeit sowie die Fahrbahnart. Der 

Schallleistungspegel errechnet sich gemäß Schall03:2012 [8] nach folgender Gleichung: 

• LW’,f,h,m,Fz,l = aA,h,m,Fz + Δaf,h,m,Fz + 10•lg (nQ/nQ,0) dB + bf,h,m•lg (vFz/v0) dB +  

    +  (c1f,h,m,c•c2f,h,m,c) +  Kk           (2) 

aA,h,m,Fz  A - bewerteter Bezugspegel 
Δaf,h,m,Fz Pegeldifferenz im Oktavband 
nQ Anzahl Schallquellen je Fahrzeugeinheit 
nQ,0 Bezugsanzahl zu nQ 
bf,h,m Geschwindigkeitsfaktor 

vFz Geschwindigkeit 
v0 Bezugsgeschwindigkeit zu vFZ 

 (c1f,h,m,c•c2f,h,m,c) Einfluss Fahrbahn 

 Kk Einfluss Brücken u. Auffälligkeit  
 von Geräuschen 

 

Grundlage der Untersuchung sind die von der DB AG genannten Verkehrsbelastungsdaten für 

den Streckenabschnitt Romerberg bis Wasserburg, km 23,5 bis km 25,5, der Bahnstrecke 

5700 (f) und für den Streckenabschnitt Brandstätt bis Wasserburg, km 22,5 bis km 24,5 der 

Bahnstrecke 5710 (f) für das Prognosejahr 2030, siehe Anlage 2. Die zulässigen Strecken-

höchstgeschwindigkeiten wurden den Zugzahlen und dem Online-Portal „OpenRail-

wayMap“ (g) entnommen, siehe Anlage 2. 

In Tabelle 5 sind die längenbezogenen Schallleistungspegel L´
W für den Prognosehorizont 

2030 unter Berücksichtigung von Schwellengleisen im Schotterbett und der zulässigen Stre-

ckenhöchstgeschwindigkeiten aufgeführt.  
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Tabelle 5 Emissionspegel L´
W durch die Bahnstrecke  

Prognose 2030 
L´

W / dB(A) / m Züge (davon Güterzüge)  

Tag Nacht Tag Nacht 

Strecke 5700, eingleisig, 90 km/h 76,3 70,3 32 (0) 4 (0) 

Strecke 5710, eingleisig, 80 km/h 74,4 71,4 32 (0) 8 (0) 

Strecke 5710, eingleisig, 50 km/h 72,8 69,8 32 (0) 8 (0) 

 

Im Untersuchungsbereich liegt der Kurvenradius der Strecke 5710 südlich des Bahnhofs Was-

serburg streckenweise in einem Bereich von 300 m bis 500 m. Dies wird in der Ausbreitungs-

rechnung mit einem Zuschlag von Kk = 3 dB(A) berücksichtigt. Die Eisenbahnüberführungen 

(EÜ) und Bahnübergänge (BÜ) entlang der beiden Strecken werden gem. Schall03:2012 [8] 

berücksichtigt. 

6.1.2 Straßenverkehr 

Die Emission durch den Straßenverkehrslärm wird nach den Richtlinien für den Lärmschutz 

an Straßen, RLS-19 [5], berechnet.  

Für die zu untersuchenden Streckenabschnitte werden zunächst die längenbezogenen Schall-

leistungspegel LW‘ der Quelllinien für die Beurteilungszeiträume Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) und 

Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr) berechnet. Ausgangsgrößen für die Berechnung sind die Verkehrs-

stärke, die Lkw-Anteile getrennt nach Fahrzeuggruppen, die zulässige Höchstgeschwindigkeit 

getrennt nach Fahrzeuggruppen, die Steigung sowie die Fahrbahnart. Der längenbezogene 

Schallleistungspegel LW‘ einer Quelllinie errechnet sich gemäß RLS-19 [5] nach folgender 

Gleichung: 

LW‘ =10•lg[M]+10•lg[
100−𝑝1−𝑝2

100
•
10

0,1•𝐿𝑊,𝑃𝑘𝑤(𝑣𝑃𝑘𝑤)

𝑣𝑃𝑘𝑤
+
𝑝1

100
•
10

0,1•𝐿𝑊,𝐿𝑘𝑤1(𝑣𝐿𝑘𝑤1)

𝑣𝐿𝑘𝑤1
+

𝑝2

100
•
10

0,1•𝐿𝑊,𝐿𝑘𝑤2(𝑣𝐿𝑘𝑤2)

𝑣𝐿𝑘𝑤2
] - 30    (3) 

mit 

M Stündliche Verkehrsstärke der Quelllinie in Kfz/h 

LW,FzG(vFzG) 

 
Schallleistungspegel für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und 
Lkw2) bei der Geschwindigkeit vFzG nach dem Abschnitt 3.3.3 in dB 

vFzG Geschwindigkeit für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und Lkw2) 
in km/h 

p1 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 (Lastkraftwagen ohne Anhänger mit 
einer zulässigen Gesamtmasse von bis zu 3,5 t) in % 

p2 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 (Lastkraftwagen mit Anhänger bzw. 
Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschine mit Auflieger) mit einer zulässigen Gesamtmasse 
über 3,5 t) in % 

Das Verkehrsaufkommen auf der B 304 wurde dem Verkehrsmengenatlas 2015 (h) entnom-

men. Die Verkehrsstärke für das Prognosejahr 2035 wurde überschlägig ohne Progression mit 
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einer jährlichen Wachstumsrate von 1 % berechnet. Der prozentuale Lkw-Anteil bleibt dabei 

unverändert. Die Aufteilung des in (h) angegebenen Lkw-Anteils zur Ermittlung der prozentu-

alen Lkw-Anteile getrennt nach Fahrzeuggruppe (p1 und p2) erfolgt abhängig von der Straßen-

art (hier: Bundesstraße) gemäß Tabelle 2 der RLS-19 [5], siehe Anlage 2. 

In Tabelle 6 sind das Verkehrsaufkommen und der daraus resultierende längenbezogene 

Schallleistungspegel LW‘ der Quelllinien für die jeweils zulässige Höchstgeschwindigkeit (i) und 

Splittmastixasphalt (von 2005 - 2007) als Fahrbahnoberfläche (i) gelistet. Der Korrekturwert 

DSD,SDT,FzG(v) für unterschiedliche Straßendeckschichttypen (SDT) ist, getrennt nach Pkw und 

Lkw und der Geschwindigkeit der Fahrzeuge, der Tabelle 4a der RLS-19 [5] zu entnehmen 

(hier: Zeile 3 der Tabelle 4a, für v > 60 km/h). Ein Steigungszuschlag wird vom Berechnungs-

programm CadnaA, sofern notwendig, abhängig von der Geschwindigkeit der jeweiligen Fahr-

zeuggruppe und der Längsneigung der Fahrbahn automatisch berücksichtigt. Die Lage der 

Abschnitte ist Anlage 1.1 zu entnehmen. 

Tabelle 6 Verkehrsaufkommen für den Prognosehorizont 2035 auf der B 304 

B 304 

Zähldaten zul.  
Geschw. 
Pkw/Lkw 

LW‘ 

M (Kfz/h) p1 (%) p2 (%) Tag Nacht 

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht km/h dB(A)/m 

bis Abschnitt 560  
Station 0,525 

1164 198 2,5 4,4 5,7 8,3 

70 86,7 79,6 

bis Abschnitt 580 
Station 0,120 

60 87,0 79,9 

bis Ortsschild  
Reitmehring 

100/80 89,4 82,2 

 

6.2 Schallimmissionen 

Auf Grundlage der berechneten Schallemissionen in Kapitel 6.1 liefert die Ausbreitungsrech-

nung nach RLS-19 [5] bzw. Schall03:2012 [8] die in Form von Isophonenkarten in 8,1 m Höhe 

(≙ 2.OG/DG) dargestellte Immissionsbelastung auf dem Plangebiet. 

In Abbildung 4 und 5 ist die Immissionsbelastung (Isophonen- und Gebäudelärmkarte) für den 

Tagzeitraum und für den Nachtzeitraum dargestellt. Die Teilpegel an einem konkret ausge-

wählten Immissionsort sind in Anlage 2 aufgeführt.   
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Abbildung 4 Immissionsbelastung am Tag  
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TAG 
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Abbildung 5 Immissionsbelastung in der Nacht  

NACHT 

ORWDIN18005 WA = 45 dB(A) 
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NACHT 

ORWDIN18005 WA = 45 dB(A) 

IGW16.BImSchV WA= 49 dB(A) 
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Anmerkung: große Achtecksymbole ≙ ORW überschritten / kleine Achtecksymbole ≙ ORW eingehalten 
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6.3 Beurteilung 

Beurteilung Tag:  

• Isophonenkarte - bei freier Schallausbreitung  

Der ORWDIN18005 [2] für ein Allgemeines Wohngebiet von 55 dB(A) wird im gesamten 

Geltungsbereich bei freier Schallausbereitung (= ohne Berücksichtigung von Bebau-

ung auf dem Plangebiet) eingehalten.  

• Gebäudelärmkarte  

Mit Berücksichtigung der Gebäudeabschirmung/Reflexionen (B-Plan Entwurf (b) 

07.04.2022) auf dem Plangebiet kann der ORWDIN18005 durchgehend eingehalten 

werden.  

Beurteilung Nacht:  

• Isophonenkarte - bei freier Schallausbreitung  

Der ORWDIN18005 [2] für ein Allgemeines Wohngebiet von 45 dB(A) wird bei freier Schal-

lausbereitung (= ohne Berücksichtigung von Bebauung auf dem Plangebiet) nahezu 

durchgehend eingehalten. In einem kleinen Teilbereich im Nordosten des Geltungsbe-

reichs kommt es zu Überschreitungen von bis zu 2 dB(A). Der IGW16.BImSchV) [3] von 

49 dB(A) kann eingehalten werden.  

• Gebäudelärmkarte  

Mit Berücksichtigung der Gebäudeabschirmung/Reflexionen (B-Plan Entwurf (b) 

07.04.2022) auf dem Plangebiet kann der ORWDIN18005 von 45 dB(A) mit Ausnahme der 

Nordfassade des IO 6, IO 7 und IO 8 an allen geplanten Gebäuden über alle Ge-

schosse eingehalten werden. Die Überschreitung liegt bei bis zu 2 dB(A) im 2.OG. Der 

IGW16.BImSchV von 49 dB(A) kann an allen Fassaden der geplanten Bebauung über alle 

Geschosse eingehalten werden.  

In Kapitel 6.4 werden aufgrund der Überschreitung des ORWDIN18005 im Nachtzeitraum mögli-

che Schallschutzmaßnahmen diskutiert. 
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6.4 Schallschutzmaßnahmen 

In Kapitel 6.2 und 6.3 wurde festgestellt, dass im Nachtzeitraum mit Überschreitungen des 

Orientierungswerts der DIN 18005 [2] für ein Allgemeines Wohngebiet an der Nordfassade 

des IO 6, IO 7 und IO 8 zu rechnen ist.  

Im Bauleitplanverfahren heißt es, wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung 

von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, soll 

ein Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen vorgesehen und planungsrechtlich abge-

sichert werden.  

Grundsätzlich stehen für Schallminderungsmaßnahmen die folgenden Möglichkeiten zur Ver-

fügung, wobei die Maßnahmen 1 bis 2 der Maßnahme 3 vorzuziehen sind. 

1. das Einhalten von Mindestabständen 

2. die Durchführung von aktiven Schallschutzmaßnahmen und/oder 

- Senkung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit (Verkehrslärm) 

- Bau / Erhöhung von Schallschutzwänden und -wällen 

3. Schallschutzmaßnahmen an den schutzwürdigen Nutzungen (passiv) 

Bei Verkehrslärm kann in der Regel bis zur Erreichung des Grenzwerts der 16. BImSchV [3], 

welcher maßgeblich für den Neubau und die wesentliche Änderung von Straßen ist, alleine 

mit einer ausreichenden Schalldämmung der Außenbauteile auf die Überschreitung reagiert 

werden. Wird auch der Grenzwert überschritten, sollen weitere aktive Maßnahmen, wie oben 

beschrieben, vorgesehen werden. Der IGW16.BImSchV der 16. BImSchV [3] liegt für ein Allgemei-

nes Wohngebiet bei 49 dB(A) in der Nacht und kann auf dem gesamten Plangebiet eingehalten 

werden.  

Aufgrund dessen kann auf die Überschreitungen mit einer ausreichenden Schalldämmung 

der Außenbauteile reagiert werden, siehe Festsetzungsvorschlag in Kapitel 8.  
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7 EINWIRKENDER GEWERBELÄRM 

Nördlich und südlich an den Geltungsbereich des B-Plans (b) grenzen laut Auskunft der Ge-

meinde Edling teilweise gewerblich genutzte Mischgebietsflächen (Büros, Praxen, Lagerhallen 

etc.) an. Für die Betriebe sind keine Auflagen zum Schallschutz in den jeweiligen Baugeneh-

migungen bekannt. 

7.1 Schallemissionen 

Für eine sichere Abschätzung werden die o.g. Gewerbeflächen für die Berechnung der ein-

wirkenden Immissionsbelastung mitberücksichtigt. Da keine Angaben zum Betriebsaufkom-

men oder Lärmschutzauflagen vorliegen, werden für die Ableitung der Schallemissionen die 

Anhaltswerte in Anlehnung an die DIN 18005 [2] herangezogen. In Abschnitt 4.5.2 heißt es 

hierzu: 

„Wenn die Art der in einem Gebiet unterzubringenden Anlagen nicht bekannt ist, kann für 

die Berechnung von Mindestabständen oder zur Festlegung der Notwendigkeit von Schall-

schutzmaßnahmen von einem flächenbezogenen A-Schallleistungspegel – tags und nachts 

– von Lw“ = 65 dB/m² für Industriegebiete und Lw“ = 60 dB/m² für Gewerbegebiete ausge-

gangen werden.“ 

In Hinblick auf die bereits bestehende Nachbarschaft wird nachts entsprechend der Immissi-

onsrichtwerte der Schallleistungspegel um 15 dB(A) reduziert. Dementsprechend wurden fol-

gende flächenbezogene Schallleistungspegel angesetzt: 

• tags (6:00 bis 22:00 Uhr)  LW“ = 60 dB(A)/m² 

• nachts (22:00 bis 6:00 Uhr)  LW“ = 45 dB(A)/m² 

Die Quelle des jeweiligen flächenbezogenen Schallleistungspegels wird auf einer Höhe von 

2 m in das Prognosemodell eingegeben.  
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Abbildung 6 Übersicht Quellen Gewerbeflächen 

 

 

7.2 Schallimmissionen 

Auf Grundlage der ermittelten Schallemissionen in Abschnitt 7.1 wurde eine Ausbreitungsrech-

nung gemäß ISO 9613-2 [18][18] mit dem Berechnungsprogramm CadnaA durchgeführt. Es 

handelt sich um eine detaillierte Prognose unter Berücksichtigung des A-bewerteten Schall-

leistungspegel bei 500 Hz, TA Lärm A 2.3 [4]. Die meteorologische Korrektur Cmet wurde in 

einem konservativen Rahmen mit C0 = 2 dB(A) in der Ausbreitungsrechnung angesetzt.  

In Abbildung 7 ist die Immissionsbelastung (Isophonen- und Gebäudelärmkarte) für den Tag-

zeitraum dargestellt. Das Ergebnis und die Beurteilung des Nachtzeitraum ist aufgrund des 

um 15 dB(A) reduzierten Immissionsrichtwerts identisch mit dem des Tagzeitraums und wird 

vorliegend nicht mit dargestellt. Die Teilpegel an einem konkret ausgewählten Immissionsort 

sind in Anlage 3 aufgeführt.  
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Abbildung 7 Immissionsbelastung am Tag  
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Anmerkung: große Achtecksymbole ≙ ORW überschritten / kleine Achtecksymbole ≙ ORW eingehalten 
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7.3 Beurteilung 

Beurteilung Tag / Nacht:  

• Isophonenkarte - bei freier Schallausbreitung  

Der IRWTA-Lärm [4] für ein Allgemeines Wohngebiet von 55 dB(A) am Tag und von 

40 dB(A) in der Nacht wird in einem Teilbereich im Nordwesten und Südwesten über-

schritten. Im weiteren Geltungsbereich kann der IRWTA-Lärm  bei freier Schallausberei-

tung (= ohne Berücksichtigung von Bebauung auf dem Plangebiet) eingehalten wer-

den.  

• Gebäudelärmkarte  

Mit Berücksichtigung der Gebäudeabschirmung/Reflexionen (B-Plan Entwurf (b) 

07.04.22) auf dem Plangebiet kann der IRWTA-Lärm [4] mit Ausnahme von IO 1, IO 16 

und IO 17 eingehalten werden.  

In Kapitel 7.4 werden aufgrund der Überschreitung des IRWTALärm mögliche Schallschutzmaß-

nahmen diskutiert. 

7.4 Schallschutzmaßnahmen 

In Kapitel 7.3 wurde festgestellt, dass sowohl bei freier Schallausbreitung (= ohne Berücksich-

tigung von Bebauung auf dem Plangebiet) wie auch mit Berücksichtigung der Gebäudeab-

schirmung der geplanten Gebäude mit Überschreitungen des Immissionsrichtwerts der 

TA Lärm [4] im Tag- und im Nachtzeitraum zu rechnen ist. 

Streng nach TA Lärm [4] muss der Immissionsrichtwert 0,5 m vor dem geöffneten Fenster 

eines schutzbedürftigen Aufenthaltsraums eingehalten werden. Schallschutzfenster alleine 

sind somit kein ausreichender Schallschutz. Um die Betriebe nicht einzuschränken, muss da-

für gesorgt werden, dass an den von Überschreitungen betroffenen Fassaden kein zu öffnen-

des Fenster eines schutzbedürftigen Aufenthaltsraumes nach DIN 4109 „Schallschutz im 

Hochbau“ geplant wird. Fenster von Bädern, Treppenhäuser, Küchen o.ä. sind möglich, wenn 

diese keine zum dauernden Aufenthalt von Personen bestimmten Räume sind. Alternativ kann 

durch baulich-technische Maßnahmen (z.B. eingezogene oder verglaste Loggien, Prallschei-

ben, Schallschutzerker, Vorhangfassaden, Gebäuderücksprünge und Ähnliches) mit einer 

Tiefe von > 0,5 m vor dem zu öffnenden Fenster auf die Überschreitung reagiert werden. 

Zum Schutz der Bewohner sind in Kapitel 9 für die von Überschreitungen betroffenen Fassa-

den Schallschutzmaßnahmen für schutzbedürftige Aufenthaltsräume festgesetzt. 
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8 VERKEHRSZUNAHME   

Im Folgenden wird die durch das Vorhaben verursachte Verkehrszunahme auf die Nachbar-

schaft des B-Plans untersucht.  

8.1 Schallemissionen 

Die Erschließung des Vorhabens erfolgt über den Buchenweg und die neu geplante Erschlie-

ßungsstraße des B-Plans. Die Aufteilung in Richtung Norden oder Süden im weiteren Verlauf 

des Buchenwegs ist nicht bekannt. Zudem liegen keine Angaben über das zu erwartende Ver-

kehrsaufkommen auf dem Buchenweg bzw. die zu erwartende Verkehrszunahme aus dem 

Vorhaben vor.  

Das mögliche Pkw-Verkehrsaufkommen (k) durch das Vorhaben wird mittels der Anhaltswerte 

nach Tab. 33 der Parkplatzlärmstudie [9] für einen oberirdischen Parkplatz an einer Wohnan-

lage abgeleitet.  

• Anzahl Stellplätze: 65 mit 

    Tag / Nacht N = 0,4 / 0,05 → in Summe 26 / 3 Bewegungen pro Stunde 

Im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung wird angenommen, dass der komplette Verkehr in 

Richtung Süden und Norden über den Buchenweg abfährt (unabhängig von der tatsächlichen 

Verteilung des Verkehrs). Angaben zum Lkw-Aufkommen sind nicht bekannt. Da es sich um 

eine Wohnbebauung handelt, wird kein Lkw-Anteil (p1 und p1 = 0) berücksichtigt.  

Die Emission durch den Straßenverkehrslärm wird entsprechend Kapitel 6.1.1 nach Formel 

(2) berechnet, siehe Anlage 2. Die Geschwindigkeit auf dem Buchenweg wird mit 50 km/h 

angesetzt.  

8.2 Schallimmissionen und Beurteilung Verkehrszunahme 

Ein abwägungsbeachtlicher Sachverhalt kann vorliegen, wenn die in Kapitel 3.3 genannten 

Kriterien zutreffen. Da kein Vergleich des Prognosenullfall (ohne Vorhaben) mit dem Progno-

seplanfall (mit Vorhaben) erfolgen kann, wird vorliegend geprüft ob die Immissionsgrenzwerte 

der 16. BImSchV [3] für ein Dorf- und Mischgebiet eingehalten werden können.   
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Abbildung 8 Immissionsbelastung Verkehrszunahme  
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Wie das Ergebnis zeigt, wird der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV [3] sicher eingehalten. 

Schallschutzmaßnahmen sind nicht notwendig und ein abwägungsbeachtlicher Sachverhalt 

liegt nicht vor. 
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9 FESTSETZUNGSVORSCHLAG FÜR DEN B-PLAN 

9.1 Festsetzungsvorschlag 

Die folgenden Planzeichen gelten als Beispiel in Bezug auf die nachfolgende Abbildung und 

können durch den Architekten festgelegt werden. 

1. Bau-Schalldämm-Maß  

Außenflächen von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen müssen abhängig vom maß-

geblichen Außenlärmpegel La und der Raumart mindestens folgendes Gesamtschall-

dämm-Maß erreichen: 

• für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in  

Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume etc.  R´w,ges = La - 30 dB  

(jedoch mindestens R´w,ges 30 dB) 

• für Büroräume und Ähnliches     R´w,ges = La - 35 dB 

 

Maßgeblicher Außenlärmpegel La  
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2. Baulicher Schallschutz 

Grundrissorientierung hinsichtlich Gewerbelärm  

für schutzbedürftige Aufenthalts- und Schlafräume 

 

An den mit Planzeichen ____ gekennzeichneten Fassaden sind keine öffenbaren 

Fenster von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen zulässig. Fenster von Bädern, Trep-

penhäusern, Küchen o.ä. sind möglich, wenn diese keine zum dauernden Aufenthalt 

von Personen bestimmten Räume sind. Alternativ können baulich-technische Maßnah-

men (z.B. eingezogene oder verglaste Loggien, Prallscheiben, Schallschutzerker, Vor-

hangfassaden, Gebäuderücksprünge und Ähnliches) mit einer Tiefe von > 0,5 m vor 

dem zu öffnenden Fenster vorgesehen werden. 
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9.2 Hinweise 

• Die genannten Normen und Richtlinien sowie die schalltechnische Untersuchung kön-

nen zu den üblichen Öffnungszeiten bei der Gemeinde Edling eingesehen werden. 

• Im Rahmen des Bauantrags ist der Immissionsschutzbehörde unaufgefordert ein 

Nachweis nach Ziffer 1 und 2 der Festsetzung vorzulegen.  

• Ausnahmsweise kann von der Festsetzung Punkt 1 abgewichen werden, wenn schall-

abschirmende Gebäude oder Gebäudeteile errichtet und durch Begutachtung im Rah-

men des Bauantrags damit verminderte erforderliche Bauschalldämm-Maße nachge-

wiesen werden. 

• Die DIN 4109 ist eine bauaufsichtlich eingeführte DIN-Norm und bei der Bauausfüh-

rung generell eigenverantwortlich durch den Bauantragsteller im Zusammenwirken mit 

seinem zuständigen Architekten in der gültigen Fassung umzusetzen und zu beachten.  

• Der maßgebliche Außenlärmpegel für die Ableitung des notwendigen Gesamtbau-

schalldämm-Maß nach DIN 4109-1:2018-01 basiert auf dem Straßenverkehr Prognose 

2035, Schienenverkehr Prognose 2030 und dem Immissionsrichtwert der TA Lärm für 

die Gebietseinstufung WA.  

• Im Rahmen der Harmonisierung der europäischen Normen gibt es neben der Einzahl-

angabe für das bewertete Schalldämm-Maß so genannte Spektrum-Anpassungswerte 

„C“. Beispielsweise: Rw (C;Ctr) = 37 (-1;-3). Der Korrekturwert „Ctr“ berücksichtigt den 

städtischen Straßenverkehr mit den tieffrequenten Geräuschanteilen. Im obigen Bei-

spiel ergibt sich eine Schalldämmung für den Straßenverkehrslärm, der um 3 dB ge-

ringer ausfällt, als das Schalldämm-Maß Rw. Aufgrund dessen empfehlen wir, bei der 

Auswahl der Bauteile darauf zu achten, dass die Anforderung mit Berücksichtigung des 

Korrekturwerts Ctr erreicht wird.  

• außenliegende Klima- und Heizgeräte oder Lüftungsanlagen  

Hinsichtlich außenliegender Klima- und Heizgeräte wird auf den Leitfaden des Landes-

amtes für Umwelt „Lärmschutz bei Luft-Wärmepumpen – Für eine ruhige Nachbar-

schaft“ verwiesen. Aus der darin enthaltenen Abstandstabelle lässt sich vom Bauherrn 

entnehmen, wie das jeweilige Gerät aufzustellen ist. Die Broschüre kann unter folgen-

dem Link bezogen werden: https://www.lfu.bayern.de/laerm/gewerbe_anlagen/luft-

waermepumpen/index.htm 

  

https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.lfu.bayern.de%2Flaerm%2Fgewerbe_anlagen%2Fluftwaermepumpen%2Findex.htm&data=04%7C01%7Crka%40wipflerplan.de%7Cbfe2e0aabc2b47d156c808d9bfac90f4%7C594479cf8f684ecb84e3ef83f0b9dc90%7C0%7C0%7C637751570168650769%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000&sdata=t4if67bVtNEtnRuLorrxHZELd4sb4KXdmE3X4wFG6ks%3D&reserved=0
https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.lfu.bayern.de%2Flaerm%2Fgewerbe_anlagen%2Fluftwaermepumpen%2Findex.htm&data=04%7C01%7Crka%40wipflerplan.de%7Cbfe2e0aabc2b47d156c808d9bfac90f4%7C594479cf8f684ecb84e3ef83f0b9dc90%7C0%7C0%7C637751570168650769%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000&sdata=t4if67bVtNEtnRuLorrxHZELd4sb4KXdmE3X4wFG6ks%3D&reserved=0
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10 ZUSAMMENFASSUNG 

Die Gemeinde Edling beabsichtigt auf der derzeit unbebauten Grünfläche in der östlichen Orts-

mitte ein neues Wohngebiet zu entwickeln und im Zuge dessen den Bebauungsplan (B-Plan) 

„Buchenweg“ aufzustellen. Der Geltungsbereich des B-Plans mit einer Fläche von ca. 1 ha 

umfasst die Fl.Nrn. 184 und 186/1 der Gemarkung Edling. Das Bauleitplanverfahren wird nach 

§13a BauGB [12] als Bebauungsplan der Innenentwicklung durchgeführt und soll entspre-

chend der Darstellung im Flächennutzungsplan (FNP) und der Nutzung als Allgemeines 

Wohngebiet (WA) festgesetzt werden.  

Das Plangebiet steht im Einflussbereich der unmittelbar nördlich verlaufenden Bahnstrecke 

5710 Grafing - Wasserburg. Ferner kann aufgrund der topografischen Lage ein Einfluss der 

nördlich verlaufende Bundesstraße B 304 sowie der südöstlich verlaufende Bahnstrecke 5700 

Rosenheim - Mühldorf nicht ausgeschlossen werden. Laut Auskunft der Gemeinde Edling be-

finden sich zudem nordwest- und südlich angrenzend teilweise gewerblich genutzte Mischge-

bietsflächen (Büros, Praxen, Lagerhallen etc.).  

Die C.HENTSCHEL CONSULT Ing.-GmbH wurde von der Gemeinde Edling mit der schall-

technischen Untersuchung für das Vorhaben beauftragt. Es war die einwirkende Immissions-

belastung aus dem Straßen- und Schienenverkehr sowie durch die umliegenden gewerblichen 

Nutzungen zu berechnen und zu beurteilen. Zudem wurde eine Aussage zur Verkehrszu-

nahme durch das Vorhaben getroffen.  

Zusammenfassend kommt die schalltechnische Untersuchung zu folgendem Ergebnis: 

• Einwirkender Verkehrslärm 

Ohne Berücksichtigung der geplanten Bebauung kann der ORWDIN18005 für ein Allgemeines 

Wohngebiet tagsüber auf dem gesamten Plangebiet und nachts nahezu auf dem gesamten 

Plangebiet eingehalten werden. Der um 4 dB(A) erhöhte IGW16.BImSchV kann tagsüber und 

nachts durchgehend eingehalten werden. 

Mit Berücksichtigung der geplanten Bebauung entstehen zusätzlich lärmabgewandte Fas-

saden, an denen der ORWDIN18005 von 45 dB(A) nachts unterschritten werden kann. Der 

IGW16.BImSchV von 59 dB(A)/49 dB(A) tags/nachts kann an allen Fassaden der geplanten Ge-

bäude über alle Geschosse eingehalten werden, sodass auf die Überschreitungen mit einer 

ausreichenden Schalldämmung der Außenbauteile reagiert werden kann. 

• Einwirkender Gewerbelärm 

Die Untersuchung kam zu dem Ergebnis, dass der Immissionsrichtwert der TA Lärm für ein 

Allgemeines Wohngebiet von IRWTALärm = 55 dB(A) am Tag und 40 dB(A) in der Nacht so-

wohl bei freier Schallausbreitung wie auch mit Berücksichtigung der geplanten Gebäude 

durch die gewählten Ansätze für die umliegenden gewerblich genutzten Mischgebietsflä-

chen teilweise überschritten wird.  
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Zum Schutz der Bewohner und der Betriebe werden für die von den Überschreitungen be-

troffenen Baufenster Schallschutzmaßnahmen für schutzbedürftige Aufenthaltsräume fest-

gesetzt.  

Durch die geplanten Festsetzungen wird sichergestellt, dass den schallimmissionsschutz-

rechtlichen Anforderungen an die geplante Bebauung, zur Erzielung gesunder Wohn- und 

Arbeitsverhältnisse, Rechnung getragen wird.  

• Verkehrszunahme 

Die Abschätzung in Abschnitt 8.2 zur Verkehrszunahme kam zu dem Ergebnis, dass durch 

das Vorhaben mit einer Verkehrszunahme zu rechnen ist, jedoch kein Anspruch auf Schall-

schutz für die Nachbarschaft entsteht. Schallschutzmaßnahmen sind nicht notwendig und 

ein abwägungsbeachtlicher Sachverhalt liegt nicht vor. 

Hinweis für die weitere Planung: 

In Hinblick auf das Spitzenpegelkriterium von Parkplätzen (Türenschließen) werden in Tab. 37 

der Parkplatzlärmstudie [9] folgende Anhaltswerte für die Mindestabstände zwischen dem kri-

tischen Immissionsort und dem nächstgelegenen Stellplatz zur Nachtzeit genannt: 

• 15 m im Kern-, Dorf- und Mischgebiet 

• 28 m im Allgemeinen Wohngebiet 

Die genannten Abstände sollten in der Bauleitplanung mit Rücksicht auf die Nachbarschaft, 

und um dem Gebot der planerischen Konfliktbewältigung (Rundschreiben der Oberste Baube-

hörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern für Bau und Verkehr vom 25.07.2014) 

Genüge zu tun, eingehalten werden.  

In Kapitel 9.1 wurde ein Festsetzungsvorschlag ausgearbeitet und unter Punkt 9.2 wurden 

Hinweise aufgeführt, die zu beachten sind.  

HINWEIS: Die in der Festsetzung genannten Normen und Richtlinien müssen mit Rechtskraft 

des Bebauungsplans bei der Gemeinde Edling zur Einsicht vorliegen. 

Die abschließende Beurteilung der Ergebnisse obliegt der genehmigenden Behörde. 

i.A. K. Viehhauser  
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12 ANLAGENVERZEICHNIS 
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3 Gewerbe 

3.1 Eingabedaten CadnaA 

3.2 Schallimmissionen / Teilpegel 
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Anlage 1.1
Lageplan Umgriff

Projekt:
Bebauungsplan „Buchenweg“ 
in 83533 Edling,
Landkreis Rosenheim

Auftraggeber:
Gemeinde Edling
Rathausplatz 2
83533 Edling

Auftragnehmer:
C.HENTSCHEL CONSULT Ing.-GmbH
Oberer Graben 3a
85354 Freising

 Legende
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Maßstab: 1 : 8000
(DIN A4)
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Programmsystem:
Cadna/A für Windows
2203-21 189 SU DTV_Lage.cna
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Anlage 1.2 
Lageplan Detailplan

Projekt:
Bebauungsplan „Buchenweg“ 
in 83533 Edling,
Landkreis Rosenheim

Auftraggeber:
Gemeinde Edling
Rathausplatz 2
83533 Edling

Auftragnehmer:
C.HENTSCHEL CONSULT Ing.-GmbH
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85354 Freising
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(DIN A4)

Freising, den  25.04.2022
Programmsystem:
Cadna/A für Windows
2203-21 189 SU DTV_Lage_nah.cna
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Anlage 2 
Verkehr 

 

Anlage 2.1 
Schallemissionen 

Straßenverkehr 

 

Umrechnung der Eingabedaten RLS-90 zu RLS-19 

 
 
 

 
  

stündliche Verkehrsstärke (M)

MT [Kfz/h] pT [%] MN [Kfz/h] pN [%] D: 1164.0 N: 198.0

1164.0 8.2 198.0 12.7 Anteil LKW ohne Anhänger p1 (%):

D: 2.5 N: 4.4

Anteil LKW mit Anhänger p2 (%):

D: 5.7 N: 8.3

Eingabedaten RLS-90 CadnaA-Eingabe RLS-19

Tag Nacht



 

   
 

2203-2022 V01.docx    Anlagen 
 

Schienenverkehr 

Zugzahlen der DB AG, Prognosejahr 2030, und Streckenhöchstgeschwindigkeiten 
 
 

 

gemäß aktueller Bekanntgabe der Zugzahlenprognose 2030 (KW 03/2021) des Bundes ergeben sich folgende Werte

Strecke 5700
Abschnitt Romerberg bis Wasserburg

Bereich  Edling

von_km 23,5 bis_km 25,5

Prognose 2030 Daten nach Schall03 gültig ab 01/2015

Zugart- Anzahl Anzahl v_max Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

Traktion Tag Nacht km/h

Fahrzeug

kategorie Anzahl

Fahrzeug

kategorie Anzahl

Fahrzeug

kategorie Anzahl

Fahrzeug

kategorie Anzahl

Fahrzeug

kategorie Anzahl

RV-VT 32 4 90 6-A8 2

32 4 Summe beider Richtungen

Erläuterungen und Legende

1. v_max abgeglichen mit VzG 2020

    Bei Streckenneu- und Ausbauprojekten  wird die jeweilige Fahrzeughöchstgeschwindigkeit angegeben. Der Abgleich mit den zulässigen 

    Streckenhöchstgeschwindigkeiten erfolgt durch die Projektleitung.

2.  Auf die in der  Prognose 2030 ermittelten SGV -Zugzahlen hat das BMVI eine Grundlast aufgeschlagen, 

     mit der Lokfahrten, Mess-, Baustellen-, Schadwagen usw. abgebildet werden.

3. Die Bezeichnung der Fahrzeugkategorie setzt sich wie folgt zusammen:

    Nr. der Fz-Kategorie -Variante bzw.  -Zeilennummer in Tabelle Beiblatt 1 _Achszahl (bei Tfz, E- und V-Triebzügen-außer bei HGV)

4. Für Brücken, schienengleiche BÜ und enge Gleisradien sind ggf. die entsprechenden Zuschläge zu berücksichtigen.

Legende

Traktionsarten:  - E = Bespannung mit E-Lok

 - V = Bespannung mit Diesellok

 - ET, - VT = Elektro- / Dieseltriebzug

Zugarten: GZ = Güterzug

RE = Regionalzug

RB = Regionalzug

RV = Regionalzug

S = Elektrotriebzug der S-Bahn …

IC = Intercityzug (auch Railjet)

ICE, TGV = Elektrotriebzug des HGV

NZ = Nachtreisezug

AZ = Saison- oder Ausflugszug

D = sonstiger Fernreisezug, auch Dritte

LR, LICE = Leerreisezug
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gemäß aktueller Bekanntgabe der Zugzahlenprognose 2030 (KW 03/2021) des Bundes ergeben sich folgende Werte

Strecke 5710
Abschnitt Brandstätt bis Wasserburg

Bereich Edling

von_km 22,5 bis_km 24,5

Prognose 2030 (nach Elektrifizierung) Daten nach Schall03 gültig ab 01/2015

Zugart- Anzahl Anzahl v_max Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

Traktion Tag Nacht km/h

Fahrzeug

kategorie Anzahl

Fahrzeug

kategorie Anzahl

Fahrzeug

kategorie Anzahl

Fahrzeug

kategorie Anzahl

Fahrzeug

kategorie Anzahl

RV-ET 32 8 80 5-Z5_A10 2

32 8 Summe beider Richtungen

1. v_max abgeglichen mit VzG 2020

    Bei Streckenneu- und Ausbauprojekten  wird die jeweilige Fahrzeughöchstgeschwindigkeit angegeben. Der Abgleich mit den zulässigen 

    Streckenhöchstgeschwindigkeiten erfolgt durch die Projektleitung.

2.  Auf die in der  Prognose 2030 ermittelten SGV -Zugzahlen hat das BMVI eine Grundlast aufgeschlagen, 

     mit der Lokfahrten, Mess-, Baustellen-, Schadwagen usw. abgebildet werden.

3. Die Bezeichnung der Fahrzeugkategorie setzt sich wie folgt zusammen:

    Nr. der Fz-Kategorie -Variante bzw.  -Zeilennummer in Tabelle Beiblatt 1 _Achszahl (bei Tfz, E- und V-Triebzügen-außer bei HGV)

4. Für Brücken, schienengleiche BÜ und enge Gleisradien sind ggf. die entsprechenden Zuschläge zu berücksichtigen.

Legende

Traktionsarten:  - E = Bespannung mit E-Lok

 - V = Bespannung mit Diesellok

 - ET, - VT = Elektro- / Dieseltriebzug

Zugarten: GZ = Güterzug

RV = Regionalzug

S = Elektrotriebzug der S-Bahn …

IC = Intercityzug (auch Railjet)

ICE, TGV = Elektrotriebzug des HGV

NZ = Nachtreisezug

AZ = Saison- oder Ausflugszug

D = sonstiger Fernreisezug, auch Dritte

LR, LICE = Leerreisezug

IR = regional bestellter Fernreisezug
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Anlage 2.2 
Eingabedaten CadnaA 

Strassen 
 

Bezeichnung  Lw'  genaue Zähldaten  zul. Geschw.  RQ  Straßenoberfl.  Steig.  

  Tag  Abend  Nacht  M  p1 (%)  p2 (%)  pmc (%)  Pkw  Lkw  Abst.  Dstro  Art    

  (dBA)  (dBA)  (dBA)  Tag  Abend  Nacht  Tag  Abend  Nacht  Tag  Abend  Nacht  Tag  Abend  Nacht  (km/h)  (km/h)    (dB)    (%)  

B 304 70 km/h  86.7 -99.0 79.6 1164.0 0.0 198.0 2.5 0.0 4.4 5.7 0.0 8.3 0.0 0.0 0.0 70 70 w7.5 3.0 3 auto VA 

B 304 60 km/h  87.0 -99.0 79.9 1164.0 0.0 198.0 2.5 0.0 4.4 5.7 0.0 8.3 0.0 0.0 0.0 60 60 w7.5 3.0 3 auto VA 

B 304 100 km/h  89.4 -99.0 82.2 1164.0 0.0 198.0 2.5 0.0 4.4 5.7 0.0 8.3 0.0 0.0 0.0 100 80 w7.5 3.0 3 auto VA 

Verkehrszunahme  
Abfahrt Nord 67.6 -99.0 58.2 26.0 0.0 3.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 50  w3.5 0.0 1 auto VA 

Verkehrszunahme  
Abfahrt Süd 

67.6 -99.0 58.2 26.0 0.0 3.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 50  w3.5 0.0 1 auto VA 

 
Schienen 

Bezeichnung  M.  ID  Lw'  Zugklassen  

      Tag  Nacht    

      (dBA)  (dBA)    

Strecke 5700 (eingleisig)     sch  76.3  70.3  5700-2030  

Strecke 5700 (eingleisig) BÜ     sch  81.5  75.5  5700-2030  

Strecke 5700 (eingleisig)     sch  76.3  70.3  5700-2030  

Strecke 5710 (eingleisig) 50 km/h Kurve     sch  75.4  72.4  5710-2030 50 km/h  

Strecke 5710 (eingleisig) 50 km/h BÜ     sch  78.8  75.8  5710-2030 50 km/h  

Strecke 5710 (eingleisig) 50 km/h     sch  72.8  69.8  5710-2030 50 km/h  

Strecke 5710 (eingleisig) 50 km/h BÜ     sch  78.8  75.8  5710-2030 50 km/h  

Strecke 5710 (eingleisig) 50 km/h     sch  72.8  69.8  5710-2030 50 km/h  

Strecke 5710 (eingleisig) 80 km/h EÜ     sch  77.3  74.3  5710-2030 80 km/h  

Strecke 5710 (eingleisig) 80 km/h     sch  74.4  71.4  5710-2030 80 km/h  

Strecke 5710 (eingleisig) 80 km/h BÜ     sch  79.8  76.8  5710-2030 80 km/h  

Strecke 5710 (eingleisig) 80 km/h     sch  74.4  71.4  5710-2030 80 km/h  
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Zugzahlen 
Bezeichnung  Lw,eq'  Zugklassen  

  Tag  Nacht  Gatt.  Anzahl Züge  v  nAchs  Lw,eq,i' (dBA)  

  (dBA)  (dBA)    Tag  Abend  Nacht  (km/h)    Tag  Nacht  

5700-2030  76.3  70.3  DTZ  64  0  8  90  8  76.3  70.3  

5710-2030 50 km/h  72.8  69.8  SBAHN_RS  64  0  16  50  10  72.8  69.8  

5710-2030 80 km/h  74.4  71.4  SBAHN_RS  64  0  16  80  10  74.4  71.4  
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Anlage 2.3 
Schallimmissionen / Teilpegel 

Teilpegel 1. Obergeschoss (5.3 m über Gelände) 
 
 Bezeichnung IO 8 

 

Tag Nacht 

B 304 70 km/h str 43.6 36.5 

B 304 60 km/h str 40.7 33.6 

B 304 100 km/h str 42.7 35.4 

Strecke 5700 (eingleisig) sch 13.8 7.8 

Strecke 5700 (eingleisig) BÜ sch 6.7 0.7 

Strecke 5700 (eingleisig) sch 22.8 16.8 

Strecke 5710 (eingleisig) 50 km/h Kurve sch 18.6 15.6 

Strecke 5710 (eingleisig) 50 km/h BÜ sch -9.3 -12.3 

Strecke 5710 (eingleisig) 50 km/h sch 12.4 9.4 

Strecke 5710 (eingleisig) 50 km/h BÜ sch 7.0 4.0 

Strecke 5710 (eingleisig) 50 km/h sch 45.7 42.6 

Strecke 5710 (eingleisig) 80 km/h EÜ sch 27.5 24.5 

Strecke 5710 (eingleisig) 80 km/h sch 28.7 25.7 

Strecke 5710 (eingleisig) 80 km/h BÜ sch 19.5 16.5 

Strecke 5710 (eingleisig) 80 km/h sch 26.1 23.1 

Summe:   49.7 44.7 
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Anlage 3 

Gewerbe 
 

Anlage 3.1 
Eingabedaten CadnaA 

Flächenquelle 
 

Bezeichnung  M.  ID  Schallleistung Lw  Schallleistung Lw''  Lw / Li  Korrektur  Einwirkzeit  K0  Freq.  Richtw.  

      Tag  Abend  Nacht  Tag  Abend  Nacht  Typ  Wert  norm.  Tag  Abend  Nacht  Tag  Ruhe  Nacht        

      (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)      dB(A)  dB(A)  dB(A)  dB(A)  (min)  (min)  (min)  (dB)  (Hz)    

GE Nord     ge 92.6 92.6 77.6 60.0 60.0 45.0 Lw" 60  0.0 0.0 -15.0 960.00 0.00 480.00 0.0 500 (keine) 

GE Süd     ge 96.5 96.5 81.5 60.0 60.0 45.0 Lw" 60  0.0 0.0 -15.0 960.00 0.00 480.00 0.0 500 (keine) 
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Anlage 3.2 
Schallimmissionen / Teilpegel 

 

Teilpegel, 1. Obergeschoss (5,3 m über Gelände) 

 

  Bezeichnung IO 16 

 

  Tag Nacht 

GE Nord ge 28.5 13.5 

GE Süd ge 55.9 40.9 

Summe:   55.9 40.9 

 




